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Kachelofenglastüren 
Fluch oder Segen? 

 
Rudolf Haselböck 

Einleitung 
 
Die Verkaufsstatistiken namhafter Österreichscher Türenhersteller bestätigen den 
schon seit langem andauernden Trend zu großformatigen Kachelofenglastüren. 
 
Dieser Trend wirft nun spezielle Fragen zur Wärmeabgabe der Scheiben auf die, von 
der VFH untersucht wurden: 
 

- Wie hoch ist die Wärmeabgabe über die Scheibe. Ist der Anteil der Wärme 
über die Scheibe ähnlich hoch wie bei den Kamineinsätzen wo Aussagen 
getroffen werden, dass der Anteil der Wärme über die Scheiben 20-30% 
beträgt? 

- Wann wird die Wärme über die Scheibe abgegeben? 
- Kann ich die Wärmeabgabe über die Scheibe nutzen und wie hoch ist die 

maximale Heizleistung der Scheibe? 
- Wie groß sind die Unterschiede in der Wärmeabgabe verschiedener 

Kachelofenglastüren? 
 

Welche Türen wurden untersucht? 
 
Zur Untersuchung kamen 4 verschiedene Kachelofenglastüren im Grundofenbetrieb, 
wobei 1 Tür mit verschiedener Scheibenanzahl untersucht wurde. Weiters wurden 2 
Ofenglastüren an Heizeinsätzen und 1 Ofenglastür an einem Kaminofen untersucht. 
 
Tabelle 1: Grundofentüren 

 
 
 
 

    

Metalltür B 
2-fach 

verglast 
Metalltür A 
1, 2 und 3-

fach verglast 
Tür 2-fach 
verglast mit 

Hinterlüftung 
Gusstür mit 

Sichtscheibe     
2-fach verglast 

Art der Ausführung 
1656 cm² 1036 cm² 780 cm² 414 cm² Scheibengröße 

36 x 46 cm 28 x 37 cm 30 x 26 cm 23 x 18 cm Scheibenabmessung 

Rath BK Tür  Hafnertec  WGS 
Twinstar  WGS Gusstür  Grundofentüren  
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Tabelle 2: Heizeinsatz bzw. Kaminofen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Konkrete Vergleiche können jedoch nur an den 4 Türen im Grundofenbetrieb 
angestellt werden. Die Ergebnisse an den Heizeinsatz- und Kaminofentüren dienen 
nur für Vergleichszwecke. 
 

Wie wurden die Grundofentüren untersucht? 
 
Als Brennraum kam der Rath Biofeuerraum 3 mit einer Nennwärmeleistung von     
3,5 kW bei einer Nennheizzeit von 12 Stunden zum Einsatz. Die Holzauflagemenge 
betrug 13 kg.  
 

 
 

Bild: Brennraum Biofeuerraum 3 mit WGS Zarge und Twinstar Tür 

 
 
 
 

   
2-fach verglast 1-fach verglast 2-fach verglast Art der Ausführung 

1441 cm² 1428 cm² 1280 cm² Scheibengröße 
36,5 x 39,5 cm 42 x 34 cm 32 x 40 cm Scheibenabmessung 

Leda Brinell H5a  Max Blank 
KO2 

Eurotherm 6B 
MIO 

Heizeinsatz / 
Kaminofen  
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Der Brennraum wurde nach den Richtlinien der Fa. Rath mit gedämmter 
Brennraumabdeckung aufgebaut. Alle Türen wurden mit den jeweiligen Metallzargen 
der einzelnen Hersteller an den Brennraum angebaut. 
Die Verbrennungsluftzufuhr erfolgte ausschließlich über die Brennraumsteine. 
Sowohl eine Verbrennungsluftzufuhr als auch eine Scheibenspülung über die 
Türzargen wurde zur besseren Vergleichbarkeit unterbunden. 
 
Die Messungen wurden immer aus dem kalten Zustand mit mindestens 24 Stunden 
Zeitdifferenz durchgeführt. 
 
Die Messung der Oberflächentemperaturen der Scheiben erfolgte gemäß EN 15250 
„Speicherfeuerstätten für feste Brennstoffe“. 
 
Dazu wird die Oberflächentemperatur der Tür an 2 Punkten mit Thermoelementen 
gemessen. Die Fläche der Tür (Scheibe) wird durch je eine vertikale und horizontale 
Linie in 4 verschiedene Bereiche geteilt. Ein Messpunkt wird auf den Mittelpunkt des 
unteren linken Bereiches und der andere Messpunkt wird im Mittelpunkt des oberen 
rechten Bereiches gesetzt. 
 
 

 
 
Bild : Messpunkte – Thermoelemente Tür 
 
Je Kachelofentür wurden 4 Abbrände für die Oberflächentemperaturmessung 
herangezogen und daraus der Mittelwert gebildet. 
 
Die Berechnung der  Oberflächenleistung erfolgte ebenfalls nach EN 15250 
Speicherfeuerstätten für feste Brennstoffe - Berechung der Näherungskurve der 
Wärmeabgabe über der Zeit. 
Für die Oberflächenleistungsberechung wurde nur die Glasfläche herangezogen, 
Rahmen und Verblendungen der Türen wurden nicht berücksichtigt. 
 
Die Gesamtenergiemenge wurde aus der Holzauflagemenge bei einem 
angenommen Wirkungsgrad von 78% errechnet. 
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Wie wurden die Einsätze und der Kaminofen untersuch t?  
 
Die Holzauflagemenge bzw. die Nennheizzeit wurden nach Herstellerangaben 
bemessen. 
 
Die Messung der Oberflächentemperaturen erfolgte nicht wie bei den 
Grundofentüren durch mehrere Versuche, sondern nur einmal. 
 
Die Messmethode sowie die Berechnung der Oberflächenleistung wurden ebenfalls 
nach EN 15250 durchgeführt. 
 
Die Gesamtenergiemenge wurde aus der Holzauflagemenge bei einem 
angenommen Wirkungsgrad von 78% errechnet. 
 
 
 

Zusammenfassung Untersuchungsparameter : 
 

Tür Grundofentüren  
Heizeinsatztür 

2-fach 
verglast 

Heizeinsatztür 
2-fach 

verglast 

Kaminofentür 
1-fach 

verglast 
Holzauflagemenge 13 kg 7,5 kg 15 kg 7 x 2,0 kg 

Nennheizzeit 12 h 8 h 8 h 6 h 
Anzahl der 

Messungen je Tür 
oder Ofen 

4 1 1 1 
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Ergebnisse Grundofentüren  
 
Oberflächentemperaturen 
 
Die Oberflächentemperaturmessung zeigt, dass bei der 1-fach verglasten Tür die 
höchsten und bei der 2-fach verglasten hinterlüfteten Tür die niedrigsten 
Temperaturen auftraten. Die Oberflächentemperatur wird im Wesentlichen von der 
Bauweise beeinflusst. 
 
 
 
 
 

271 °C  

79 °C  

Hinterlüftete  
2-fach 

verglaste Tür  

302 °C  

79 °C  

Tür A  
 3-fach 

verglast  

85 °C  86 °C  86 °C  108 °C  Mittlere 
Oberflächen
-temperatur 

330 °C  

Tür A  
 2-fach 

verglast  

292 °C  314 °C  405 °C  Maximale. 
Oberflächen
-temperatur 

Tür B  
2-fach verglast  

Gusstür mit Sicht  
 2-fach verglast  

Tür A  
1-fach 

verglast  
Tür 
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hinterlüftete  2-
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Gusstür mit
Sichtscheibe 
2-fach verglast

Metalltür B 2-
fach verglast

Metalltür A 3-
fach verglast

Metalltür A 2-
fach verglast

Metalltür A 1-
fach verglast
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Oberflächenleistungen 
 
Vergleicht man nun die Oberflächenleistungen der einzelnen Türen, so wird diese im 
Wesentlichen von der Größe bestimmt. Die Bauweise und die max. auftretende 
Temperatur beeinflusst die Reihung mit Ausnahme der 1-fach verglasten Tür nicht. 
Je größer die Tür umso höher die Oberflächenleistung. 
 
Die Zeit nach der die maximale Oberflächenleistung auftritt liegt bei allen Türen bei 
rund 60 Minuten.  

1036 cm² 
99 W 

63 min 
747 W 

Tür A  
 3-fach verglast  

780 cm² 
71 W 

67 min 
456 W 

Hinterlüf tete 
2-fach verglaste 

Tür 

1036 cm² 
123 W 

53 min 
891 W 

Tür A  
 2-fach verglast  

1656 cm² 
179 W 

56 min 
1119 W 

Tür B  
2-fach verglast  

414 cm² 1036 cm²  Oberfläche 

45 W 189 W Mittlere 
Oberflächenleistung 

49 min 71 min Maximale 
Oberflächenleistung 

nach 

321 W 1370 W Maximale 
Oberflächenleistung 

Gusstür mit 
Sicht 

 2-fach verglast  
Tür A  
1-fach 

verglast  
Tür 
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hinterlüftete 2-
fach verglaste
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Gusstür mit
Sichtscheibe 
2-fach verglast

Metalltür B 2-
fach verglast

Metalltür A 3-
fach verglast

Metalltür A 2-
fach verglast

Metalltür A 1-
fach verglast
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Energiemenge über die Scheibe 
 
Die abgegebene Energiemenge über die Scheibe verhält sich gleich wie die 
Oberflächenleistung. Im Wesentlichen erfolgt hier wiederum eine Reihung nach 
Größe der Türen. Der Einfluss der Größe überwiegt den Einfluss der 
Oberflächentemperatur mit Ausnahme der 1-fach verglasten Tür. 
 
50 % der Gesamtenergiemenge über die Scheibe wird bei allen Türen bis etwa 1,5 
Stunden abgegeben eine 75% -ige Abgabe bis rund 2,5 Stunden. 

158 min 
351 W 

98 min 
397 W 

2,8 % 

Tür A  
 3-fach verglast  

175 min 
227 W 

96 min 
283 W 

2,0 % 

Hinterlüftete  
2-fach 

verglaste Tür  

162 min 
157 W 

89 min 
198 W 

1,3 % 

Gusstür mit 
Sicht 

 2-fach 
verglast  

145 min 
480 W 167 min 

603 W 147 min 
731 W 

75% der 
Energiemenge über 
die Scheibe nach 
bei einer mittleren 

Leistung von 

86 min 
544 W 96 min 

724 W 88 min 
836 W 

50% der 
Energiemenge über 
die Scheibe nach 
bei einer mittleren 

Leistung von 

3,5 % 5,1 % 5,4 % Anteil Energiemenge 
über die Scheibe 

Tür A  
 2-fach 

verglast  
Tür B  
2-fach 

verglast  
Tür A  
1-fach 

verglast  
Tür 

Anteil der abgegebenen Energiemenge über die Scheib e zur abgegebenen 
Gesamtenergie des Ofens
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hinterlüftete 2-
fach verglaste
Tür
Gusstür mit
Sichtscheibe  2-
fach verglast
Metalltür B 2-
fach verglast

Metalltür A 3-
fach verglast

Metalltür A 2-
fach verglast

Metalltür A 1-
fach verglast
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Spezifische Oberflächenleistungen 
 
Vergleichbar werden die Türen wenn man die spezifische Oberflächenleistung 
ermittelt. Das heißt, es wird für alle Türen die gleiche Wärme abgebende Oberfläche 
angenommen [W/m²]. 
Die Reihung der Türen nach der spezifischen Oberflächenleistung entspricht der 
Reihung nach Oberflächentemperatur. Je höher die Oberflächentemperatur umso 
höher die Leistung je m².  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Betrachtet man die mittlere spezifische Oberflächenleistung der Türen mit Ausnahme 
der 1-fach verglasten Tür, so liegen wir im mittel bei etwa 1000 W/m². 
 
 

907 W/m² 960 W/m² 1079 
W/m² 1095 

W/m² 1188 
W/m² 1822 

W/m² 
Mittlere spez. 

Oberflächenleistung 
über Nennheizzeit 

 

3391 W/m² 

3830 W/m² 
7210 W/m² 

Tür A  
 3-fach verglast  

2915 W/m² 3693 
W/m² 3802 

W/m² 4630 
W/m² 7053 

W/m² 
Mittlere spez. 

Oberflächenleistung 
nach 1,5 Stunden  

3631 W/m² 4373 
W/m²  4793 

W/m² 5254 
W/m² 8072 

W/m² 
Mittlere spez. 

Oberflächenleistung 
nach 1,5 Stunden 

5842 W/m² 6755 
W/m² 7762 

W/m² 8602 
W/m² 13222 

W/m² 
Max. spez. 

Oberflächenleistung 

Hinterlüftete  
2-fach verglaste 

Tür 
Tür B  
2-fach 

verglast  
Gusstür mit 

Sicht 
 2-fach 

verglast  

Tür A  
 2-fach 

verglast  
Tür A  
1-fach 

verglast  
Tür 

spezifische Oberflächenleistung Grundofentüren
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Metalltür A 3-
fach verglast

Metalltür A 2-
fach verglast

Metalltür A 1-
fach verglast
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Ergebnisse Heizeinsätze und Kaminofen  
 
Oberflächentemperaturen 
 
Vergleiche sind aufgrund der unterschiedlichen Holzauflagemenge und 
Nachlegeintervalle nur schwer möglich.  
Ein Unterschied in der Konstruktion der Türen ist eindeutig zu erkennen. Die einfach 
verglaste Tür mit einer Holzauflagemenge von 7x 2,0 kg erreicht über 400°C, wobei 
die 2-fach verglaste Metalltür, Holzauflagemenge 7,5 kg nur eine maximale 
Temperatur von 180 °C erreicht. Eine weitere 2-fach  verglaste Tür mit einer 
Holzauflagemenge von 15 kg liegt im Bereich der Grundofentüren mit einer 
Temperatur von maximal 320 °C. 
 

Oberflächentemperaturen Heizeinsätze und Kaminofen
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Tür, 15 kg

2-fach verglaste
Tür, 7,5 kg

1-fach verglaste
Tür, 7x2 kg

 
 

Tür 1-fach verglast 2-fach verglast 2-fach verglast 
Holzauflagemenge 7x2 kg 15 kg 7,5 kg 

Nennheizzeit 6 h 8 h 8 h 
Maximale 

Oberflächentemperatur 
417 °C 319 °C 181 °C 

Mittlere 
Oberflächentemperatur 

291 °C 86 °C 85 °C 
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Oberflächenleistungen 
 
Aufgrund der annähernd gleich großen Türen bei den Einsätzen und dem Kaminofen 
verhält sich die Oberflächenleistung ähnlich den Oberflächentemperaturen. 
Aufgrund der Konstruktion und des Nachlegeintervalls beim Kaminofen hat die Tür 
die größte Leistung. 
 

Oberflächenleistung Heizeinsätze und Kaminofen
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2-fach
verglaste Tür,
15 kg

2-fach
verglaste Tür,
7,5 kg

1-fach
verglaste Tür,
7x2 kg

 
 

Tür 1-fach verglast, 
7x2 kg 

2-fach verglast, 
15 kg 

2-fach verglast, 
7,5 kg 

Nennheizzeit 6 h 8 h 8 h 
Maximale 

Oberflächenleistung 
2006 W 1161 W 359 W 

Maximale 
Oberflächenleistung 

nach Zeit 
- 69 min 62 min 

Mittlere 
Oberflächenleistung 

1063 W 252 W 85 W 

Oberfläche 1428 cm² 1441 cm² 1280 cm² 
 
Die Zeit nach der die maximale Oberflächenleistung auftritt liegt wie bei den 
Grundofentüren bei rund 60 Minuten. 
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Energiemenge über die Scheibe 
 
Die abgegebne Energiemenge über die Scheibe verhält sich gleich wie die 
Oberflächenleistung. Im Wesentlichen erfolgt hier eine Reihung nach Konstruktion 
und die dadurch auftretenden max. Oberflächentemperaturen der Türen. 
 

Anteil der abgegebenen Energiemenge über die Scheib e zur abgegebenen 
Gesamtenergie des Ofens
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2-fach
verglaste Tür,
15 kg

2-fach
verglaste Tür,
7,5 kg

1-fach
verglaste Tür,
7x2 kg

 
 

Tür 1-fach verglast, 
7x2 kg 

2-fach verglast, 
15 kg 

2-fach verglast,    
7,5 kg 

Nennheizzeit 6 h 8 h 8 h 
Anteil Energiemenge 

über die Scheibe 
14 % 4,1 % 2,8% 

50% der 
Energiemenge über 

die Scheibe nach 
185 min 94 min 96 min 

75% der 
Energiemenge über 

die Scheibe nach 
245 min 150 min 188 min 

 
50 % der Gesamtenergiemenge über die Scheibe bei den Heizeinsätzen wird nach 
etwa 1,5 Stunden abgegeben. Dies entspricht auch den Grundofentürwerten. Mit 
Ausnahme des Kaminofens erfolgt eine 75%ige Abgabe der Gesamtenergiemenge 
nach rund 2,5 Stunden. 
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Resümee  
 
Die Wärmeabgabe von Kachelofenglastüren im Grundofenbetrieb ist weit geringer 
als vermutet. Wie festgestellt wurde, ist der Anteil der Wärmeabgabe über die 
Kachelofenglastüren von deren Größe und Bauart (Art und Anzahl der Scheiben) 
abhängig. 
 
So konnte in den praktischen Versuchen eine Wärmeabgabe von 1,3% bis max. 
5,4% in Bezug auf die abgegebene Gesamtenergie des Ofens bei den 
verschiedenen  Grundofentüren ermittelt werden. 
 
Bei der Tür mit dem höchsten Anteil von 5,4 % handelt es sich um die 1-fach 
verglaste Tür. Die max. Heizleistung betrug rund 1400 Watt. 
 
Interessant ist dass bei allen Türen die maximale Leistung nach etwa 1 Stunde 
auftritt und nach 1,5 Stunden 50% der Gesamtenergie über die Scheibe abgegeben 
wurde. Nach rund 3 Stunden erfolgt keine nennenswerte Wärmeabgabe über die 
Scheiben. 
 
Man könnte deshalb beim Einsatz großformatiger Scheiben (> 1000 cm²), speziell 
wenn der Kachelofen aus dem kalten Zustand geheizt wird, einen schnellen 
Wärmegewinn lukrieren, bevor der Heizeffekt des Ofens einsetzt. 
 
Vergleicht man die Ergebnisse der Türen (unabhängig der Größe und Bauart) an den 
Heizeinsätzen mit denen der Grundöfen, ergeben sich beim Anteil der Energiemenge 
ähnliche Werte. Man liegt hier bei rund 3-4% der abgegebenen 
Gesamtenergiemenge. 
 
Ein Vergleich der Grundofentüren mit der Kaminofentür ist aufgrund der 
unterschiedlichen Betriebsweise (mehrmalige und geringe Holzauflage) nur schwer 
möglich. Im untersuchten Fall betrug die abgegebene Energiemenge über die 
Scheibe im Kaminofenbetrieb 14%. Betrachtet man die mittlere Oberflächenleistung 
der Tür  über den Betriebszeitraum, so liegt diese um ein Vielfaches höher (etwa 
1000W) im Vergleich zu den Grundofentüren (rund 45 bis 190 W) – die 
unterschiedlichen Heizeigenschaften sind durch diese Werte eindeutig zu erkennen. 
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Die interessantste Aussage über einer Oberflächenleistung ist jene, welche innerhalb 
der ersten 1,5 Stunden auftritt. 
 
Aufgrund dieser Leistungsangabe kann erkannt werden ob eine Tür speziell in der 
Startfase eines kalten Grundofens einen Beitrag zur schnelleren Wärmeabgabe 
leisten kann. 
 

 
 
Im Diagramm sind speziell die spezifischen Oberflächenleistungen, welche innerhalb 
1,5 Stunden auftreten nochmals zusammengefasst und dargestellt. Wie auch schon 
in vorherigen Diagrammen ersichtlich bewegt sich die spezifische 
Oberflächenleistung bei einer 1-fach verglasten Tür während der ersten 1,5 Stunden 
bei einem Wert von rund 8000 W/m². 
 
Alle anderen Türkonstruktionen liegen hinsichtlich der Oberflächenleistung ähnlich 
beisammen. Nach Leistung absteigend gereiht liegt die Tür A mit 2-fach Verglasung 
bei einem Wert von rund 5250 W, die Gusstür mit Sichtscheibe und 2-fach 
Verglasung bei einem Wert von 4800 W/m², die Metalltür B mit 2-fach Verglasung bei 
einem Wert von rund 4400 W/m². Die Metalltür mit 3-fach Verglasung weist einen 
Wert von 3800 W/m² auf und die Tür mit dem geringsten Wert, die hinterlüftete 2-fach 
verglaste Tür liegt bei einem Wert von 3600 W/m². 
 
Hinsichtlich dieser Werte kann man die Türen zu Konstruktionsmerkmalen 
zusammenfassen und eine überschlägige Berechnungsgrundlage erstellen: 
 

Mittlere spezifische Oberflächenleistungen innerhal b der ersten 1,5 Stunden 
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Die Werte im Diagramm geben einen Anhaltspunkt für die Abschätzung der 
Türleistungen innerhalb der ersten 1,5 Stunden für Grundöfen mit einer 
Holzauflagemenge um den Bereich von 13 kg. 
 
Grundofentüren bewegen sich etwa in einem Größenbereich von 0,1 bis 0,2 m². 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In der Tabelle sind die mittlere Oberflächenleistung innerhalb der ersten 1,5 Stunden 
nach Start der Verbrennung bei einer Türgröße von  0,15 m² oder 1500 cm² als 
Beispiel dargestellt.  
 
Hierbei würde die Leistung bei einer 1-fach verglasten Schiebe bei rund 1,2 kW, bei 
2-fach verglasten Schieben bei rund 720 W und bei einer 3-fach verglasten oder 
hinterlüfteten 2-fach verglasten Scheibe bei 555 W liegen. 
 
 

Auftretende mittlere spezifische Oberflächenleistun gen verschiedener Türtypen 
während der ersten 1,5 Stunden 

2-fach verglaste Türen

3-fach bzw. 
hinterlüftete Türen

1-fach verglaste Türen
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555 W 720 W 1200 W Beispiel: Scheibengröße 
1500cm² 

3700 W/m² 4800 W/m² 8000 W/m² Spez. Oberflächenleistung 
innerhalb der ersten 1,5 

Stunden 

3-fach verglast  
oder 

 
2-fach verglast  1-fach verglast  Tür 


